§ 14. Einsatzgeschäft 
a)   Das Einsatzgeschäft wickelt sich unter der Aufsicht des Vereinsobmannes oder eines hierfür eigens gewählten Einsatzstellenleiters ab.
Voraussetzung: drei aktive ordentliche Mitglieder laut § 11 Einsatzstelle.
Beim Einsetzen der Tauben müssen mindestens der Vereinsobmann/Einsatzstellenleiter, ein Listenführer und ein Mitglied der Einsatzkommission, das die Taube bei elektronischer Taubenerfassung über die Einsatzantenne führt bzw. als Gummiringanleger fungiert, mitwirken.
Der Vereinsobmann/Einsatzstellenleiter, der Listenführer oder das Mitglied der Einsatzkommission und der Züchter bestätigen durch ihre Unterschrift auf der Einsatzliste (Datenausdruck bei elektronischen Konstatiersystemen) und auf der A-Liste bei Gummiringen mit den drei Unterschriften die Richtigkeit ihrer Angaben und Eintragungen.

b)   Die für die Wettflüge bestimmten Tauben, die Konstatiergeräte und die elektronischen Konstatiergeräte mit der vom Verband zugelassenen Software sind rechtzeitig im Einsatzlokal abzuliefern.
Die Tauben werden bei dem Führen über die Einsatzantenne bei elektronischen Konstatiersystemen erfasst und mit der Fußringnummer und dem Geschlecht in der Einsatzliste von elektronischen Konstatiersystemen ausgedruckt. In doppelter Ausfertigung sind die Einsatzliste A und B oder in der Computereinsatzliste unter Angabe der ungekürzten Fußringnummer und des Geschlechtes der Taube mit Kugelschreiber (auf keinen Fall mit Bleistift!) einzutragen. 

Bei dem Führen der Taube über die Antenne von Elektronischen  Konstatier-Systemen erfolgt eine Vergabe des Geheimcodes an den Elektronischen- Ring.

Während des Einsatzvorgangs wird auf dem elektronischen Chip-Ring, der an der  Taube angebracht ist, ein Zufallscode ( 8 Bit ) geschrieben  bzw. erzeugt. Dieser Zufallscode wird zusätzlich im Züchter-Bediengerät zu dieser Taube zugehörig abgespeichert. Der Zufallscode darf zu keiner Zeit sichtbar sein. Der Zufallscode darf nicht ohne Kenntnis des zu Erzeugung angewandten Algorithmus vorhersagbar sein.

Da dieser Vorgang bei den Elektronischen Konstatier-Systemen eine gewisse Zeit in Anspruch nimmt, ist darauf zu achten, dass der Elektronische Ring an der Taube bis zum Ende des Akustischen Tons Kontakt mit der Einsatzantenne hat. Es könnte sonst vorkommen, dass durch den zu kurzen Kontakt des Elektronischen Ringes mit der Einsatzantenne es zu keiner oder zu einer fehlerhaften Vergabe des Geheimcodes kommt Diese fehlerhaft eingesetzte Taube kann dann in der Auswertung nicht berücksichtig werden.

Es dürfen nur von der Reisevereinigung anerkannte Einsatzlisten verwendet werden. Für Angaben in den Einsatzlisten haftet der Züchter. Serientauben sind in der entsprechenden Spalte zu kennzeichnen. Radierungen, Überschreibungen und dgl. sind verboten. Eventuelle Abänderungen in der Einsatzliste sind vom Obmann/Einsatzstellenleiter vorzunehmen und zu unterfertigen.
Das Führen der Taube über die Einsatzantenne bei elektronischen Konstatiersystemen und das Aufziehen der Gummiringe und das Eintragen derselben in die Einsatzliste darf nur von Mitgliedern der Einsatzkommission vorgenommen werden.
Beim Einsatzgeschäft der eigenen Tauben darf der Züchter, auch als Mitglied der Einsatzkommission, nicht mitwirken. Nach Beendigung des Einsatzgeschäftes müssen die Einsatzlisten von elektronischen Konstatiersystemen und A-Listen vom Züchter und vom Obmann/Einsatzstellenleiter, vom Listenführer oder Mitglied der Einsatzkommission unterzeichnet werden. Drei erforderliche Unterschriften.

c)   Die Einsatzlisten von elektronischen Konstatiersystemen und die A-Listen sind unverzüglich an die für die Preislistenerstellung zuständige Stelle der RV/VRV weiterzuleiten. Zuordnungs-/Registrierungsprotokolle (von der Zuordnung der Chipringe) sind mit den Einsatzlisten beim ersten Alttauben-/Jungtauben-Wettflug an die zuständige Stelle der RV/VRV für Preislistenerstellung weiterzuleiten; auch nachträgliche Änderungen.
Eine sofortige Mitgabe an den Kabifahrer, der sämtliche Listen bei der letzten Einsatzstelle einem Verantwortlichen übergibt, kann empfohlen werden. Die B-Listen sind in einem Umschlag zu sammeln, der mit einer Klebeplakette oder mit einem Tixoband zusätzlich zu verschließen und sodann vom Einsatzstellenleiter oder Vereinsobmann gesichert aufzubewahren ist. Einsatzblock, Druck- oder Abschriften dürfen an die Mitglieder nicht ausgegeben werden. Eventuell im Einsatzblock vorgesehene C-Listen für den Züchter dürfen auf keinen Fall die Gummiringnummer enthalten. Die Einsatzlisten dürfen von den Teilnehmern nicht mehr geändert werden, wenn sie zum Einsatzgeschäft abgegeben sind. Nach Abschluss des Einsatzgeschäftes ist jede Ergänzung und Änderung der Einsatzliste unzulässig. Die Reisevereinigungen müssen gewährleisten, dass die Einsatzlisten von diesem Zeitpunkt an dem unbeaufsichtigten Zugriff der Teilnehmer entzogen sind.

d)   Die Reisevereinigungen dürfen nur Gummiringe verwenden, die eine Außennummer, eine Innennummer und die Anschrift des RV-Bevollmächtigten oder die Verbandsanschrift tragen. Die Gummiringe müssen auf getrennte Gummiringstreifen (Puppen) aufgezogen sein.

e)   Das nach Auswertung eines Wettfluges mit Elektronischen Konstatiersystemen nach dem Preisflug die vom Bediengerät zu erzeugende Liste, der Uhrenstreifen mit allen relevanten Daten, die für eine ordentliche Preislistenauswertung notwendig sind, zu erstellen ist. 

Der Ausdruck des Uhrenstreifens hat unbedingt vor dem Einlesen zu erfolgen. Der Uhrenstreifen kann nur mit der Einsatzantenne ausgedruckt werden, da in jedem Fall Anfangs- und Abschlagzeiten enthalten sein müssen. Darin besteht auch der Unterschied zur Ankunftsliste.

Wettflugauswertungslisten von elektronischen Konstatiersystemen (auch nach erfolgter Datenübergabe an den Preislistenersteller ), bzw. B-Listen mit Uhrenstreifen mit den drei erforderlichen Unterschriften Züchter, Vereinsobmann oder Einsatzstellenleiter, Listenführer oder Mitglied der Einsatzkommission an die verantwortliche Stelle der RV / VRV für die Preislistenerstellung zu senden sind .

f)   Von allen elektronischen Konstatiergeräten und Konstatieruhren (Gummiringe) eines Wettfluges sind von allen teilnehmenden Züchtern, auch jenen, in denen nicht konstatiert worden ist, Wettflug-Auswertungslisten vom Konstatiersystem bzw. Uhrenstreifen auszudrucken und mit den erforderlichen drei Unterschriften an die verantwortliche Stelle der RV/VRV für die Preislistenerstellung zu senden.

g) Die Durchführung der Kontrollen von Einsatzgeschäft, Einsatz- und Wettflugunterlagen, auch Schlagkontrollen, können jederzeit vom Vorstand der Reisevereinigung, der Vereinigten Reisevereinigung und des österreichischen Verbandes veranlasst werden.
Kontrolliert vom österreichischen Verband werden die ersten drei Verbandsmeister des laufenden Reisejahres:
Zuordnungs-/Registrierungsprotokolle (auch nachträgliche Änderungen),
Einsatz- und Wettflugauswertungslisten von elektronischen Konstatiersystemen,
A-Listen und B-Listen von Züchtern mit Gummiringen.
Gemeldete Verdachtsfälle sind von den zuständigen Stellen zu kontrollieren!
Kontrollberichte sind schriftlich innerhalb einer Woche dem zuständigen RV-/VRV-Vorstand und dem Vorstand des österreichischen Verbandes der Brieftaubenzüchter zu melden.
Die Preislistenerstellung für diesen Wettflug sollte erst nach Vorliegen des schriftlichen Berichtes durchgeführt werden.

Für das Einatzgeschäft §14 ist die Einsatzkommission :

Vereinsobmann, Einsatzstellenleiter, Listenführer oder das Mitglied der Einsatzkommission verantwortlich. 

Sollte festgestellt werden das einzelne Punkte laut §14 nicht durchgeführt wurden wie z.Bsp. fehlende Einsatz- oder Wettflugauswertungen , ist der Verein aus der Preisliste zu nehmen.
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